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Ihre Kandidierenden

Dr. Dirk Bavendamm
Jahrgang 1938, verheira-
tet, evangelisch, Publizist, 
in Reinbek seit 1947.
Ich möchte mich für die 
seniorengerechte Infra-
struktur einsetzen.

Antje Tetkea de Boer
65 Jahre, freiberufl . Spra-
chenlehrerin, seit 10 Jah-
ren in Reinbek. 
Ich möchte eine bürger-
freundliche Stadt mit 
mehr (überdachten) Sitz-
gruppen, mehr gekenn-
zeichneten Radwegen, 
mehr Mülleimern sowie 
eine nachhaltige 
Wiederbelebung der 
Innenstadt mit Einkaufs-
und Begegnungsmöglich-
keiten für Jung und Alt.

Inge Büttner
76 Jahre, verwitwet, zwei 
Kinder, lebt seit 1980 in 
Neuschönningstedt.
Ich war Verwaltungsange-
stellte in Sozialstationen, 
habe privat Senioren 
betreut und möchte mich 
weiterhin um die Belange 
älterer und vornehmlich 
alleinstehender Men-
schen in unserer Gemein-
de kümmern.

Gabriele Hanath
Geb. 1962, seit 2001 in 
Reinbek, bis 2024 tätig im 
St. Adolf-Stift/Radiologie.
Anliegen: Hitzeschutz 
durch mehr Bänke, Trink-
brunnen, Wasserspender 
im Einzelhandel; Verbes-
serung der Beleuchtung 
im Stadtgebiet durch Rin-
ge aus fl uoreszierenden 
Farben an Laternenpfäh-
len, Bordsteinmarkierung 
in dunklen Ecken.

Michael Hölzel
Geb. 1953; Augenoptiker-
meister
Wenn wir uns nicht zu 
Wort melden, wird man 
uns ignorieren. 
Es gibt in den nächsten 
Jahren noch genug 
Herausforderungen!

Georg Jeorgakopulos
85 Jahre, verheiratet, 
Dipl. Ingenieur, seit 1977 
in Reinbek ansässig.
Ich möchte daran arbei-
ten, dass Senioren in Rein-
bek stärker zur Geltung 
kommen.

Die weiteren 
Kandidierenden 

fi nden Sie auf der 
anderen Seite.

Dr. Elisabeth Kasch
Ich wohne seit 1969 in 
Reinbek, bin 86 Jahre alt, 
Witwe, in zweiter Ehe seit 
2022, zwei Söhne, zwei 
Enkel.
Meine Anliegen: Schule 
(Lehrerin bis 2003), 
Familie, ÖPNV, Ordnung 
im öffentlichen Raum.

Kurt Martens
82 Jahre, seit 56 Jahren 
glücklich verheiratet, zwei 
Töchter, fünf Enkel, Wer-
befachmann. 
Meine langjährigen Bei-
ratsaktivitäten möchte 
ich gern fortsetzen und 
viele geplante Ideen und 
Aktionen auch ab 2027 
weiter begleiten. Mein 
Motto: „ein lebenswertes 
Reinbek für ALLE“!
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Johann Micka
Seit 26 Jahren lebe ich in 
Reinbek. Ich bin verhei-
ratet und habe zwei er-
wachsene Kinder. 
Wenn ich gewählt wer-
de, möchte mich für die 
Sicherheit und Barriere-
freiheit im öffentlichen 
Straßenverkehrsnetz für 
Senioren einsetzen.

Barbara Neumann
Seit mehr als 15 Jahren im 
Seniorenbeirat und stell-
vertretende Beirätin des 
Ausschusses für Jugend, 
Sport und Kultur. Ich bin 
die Stadtführerin bei den 
Stadtrundfahrten des 
Seniorenbeirats, leite das 
Digitale Bowling im JRH, 
organisiere mit viel Freu-
de das monatliche Früh-
stück und bin zur Weiter-
arbeit bereit.

Ute Peemöller
71 Jahre, seit 2023 im 
Seniorenbeirat.
Wir haben zwar nicht al-
les erreicht, was wir uns 
vorgenommen haben, 
aber doch einiges für die 
Reinbeker Senioren ange-
stoßen. Ich möchte mich 
gern weiterhin für Sie ein-
setzen. 
Es gibt noch viel zu tun.

Norbert Schlachtberger
74 Jahre, Reinbeker seit 
1959, Beruf: Centerma-
nager Sportpark Reinbek, 
Netzwerker im psychoso-
zialen Bereich, neun Jahre 
ehrenamtlicher erster 
Vorsitzender TSV Reinbek.
Ich möchte meine Erfah-
rungen mit städtischen 
Gremien etc. in der Senio-
renarbeit einbringen.

..

Wolfgang Schmahl
79 Jahre, eine erwachsene 
Tochter und drei Enkel. 
Lebt seit 2002 in Reinbek. 
Beruf: Buch und Offset-
drucker sowie Einzelhänd-
ler. Seit Rentenbeginn als 
selbstständiger Gärtner 
tätig. Ich möchte mich 
beispielsweise für eine 
bessere Anbindung der 
Stadtteile einsetzen so-
wie für bessere Verbin-
dungen des ÖPNV an den 
Wochenenden.

Dr. Heinz-Dieter Weigert
Als Chirurg, Arzt im Ret-
tungsdienst und jetzt 
Rentner kenne ich Proble-
me älterer Menschen. 
Ich möchte mich weiter-
hin für ein seniorenge-
rechteres Reinbek 
engagieren.

Hannelore Schützler
In den drei Jahren im 
Seniorenbeirat habe ich 
viele neue Erfahrungen 
gesammelt und diese 
auch umgesetzt.
Ich habe mich um die 
Finanzen gekümmert, 
die monatl. Frühstücke 
und die Stadtrundfahrten 
unterstützt. Ich möchte 
mich weiter intensiv da-
rum kümmern, dass wir 
Senioren in der Gesell-
schaft besser gehört und 
verstanden werden.

Die weiteren 
Kandidierenden 

fi nden Sie auf der 
anderen Seite.


